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Waffenbörse 
 
 
 

Antrag 
 

  
 
Die Stadtverordnetenversammlung wird gebeten, folgenden Beschluss zu fassen: 
 

Der Magistrat wird gebeten, mit dem Betreiber der Messehallen 
Gespräche mit dem Ziel zu führen, künftig die Waffenbörse nicht mehr 
in Kassel stattfinden zu lassen. 

 
 
Begründung: 
 
Die Ursachen für die schreckliche Bluttat von Winnenden sind vielfältig; 
möglicherweise werden die Motive des Täters niemals bis ins Letzte geklärt werden 
können. Dennoch ist es die Verantwortung der Politik, die Bedingungen zu ändern, 
die als Bausteine zu einer solchen Tat beitragen können. 
 
Dazu gehört auch die Verfügbarkeit von Waffen und die gefährliche Faszination, die 
die Präsentation von Waffen auf viele Menschen ausübt. Die Tatsache, dass das zur 
Schau Stellen von gefährlichen Instrumenten durchaus Phantasien, auch 
Gewaltphantasien, anregen kann, ist Grund genug, mit dem Betreiber der 
Messehallen zu vereinbaren, dass eine weitere Präsentation von Waffen in Kassel 
künftig ausgeschlossen wird. 
 
Berichterstatter/-in: Stadtverordnete Weber 
 
 
gez. Gernot Rönz 
Stellv. Fraktionsvorsitzender 


